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N A C H R I C H T E N  

S'Huus goes Blues 
BALZERS - A m  Sonntag, den 26. Oktober 
heisst es ab 17 Uhr  im Haus Gütenberg Bal­
zers wieder «Power ohne Stecker» mit dem 
kleinen, aber feinen Unplugged'Festival der 
regionalen Bands. Diesmal dabei; sind: «The 
Artifical Moneymakers», die mit Ausschnit­
ten aus ihrem abwechslungsreichen Unplug-
ged-Programm bekannter und weniger be­
kannter Bands überraschen werden. Die 
Band besteht aus: Kussi Beck, Clemens 
Kaufmann, Chrigel Kindle, Pirmin Schädler 
und Louis Vogt. D e r  «vönArte Chor» aus 
Balzers wird sich unter der Leitung von 
Mark B. Lay mit einem abwechslungsrei­
chen Programm präsentieren: von der alten 
irischen Weise über aktuelle und vergangene 
Hits, über humorvolle Musicalnummern bis. 
hin zum fetzigen Highlight, in denen auch 
Solisten nicht zu kurz kommen werden. Ge­
spannt darf man auf  das Duo «dr'Beck 
Schädler» sein. Es handelt sich dabei um 5 0  
Prozent Amontelm, nämlich u m  Martin 
Beck, Gesang, und Tobi Schädler, Gitarre. 
Nicht alltägliche Coverversionen gespielt 
von zwei Topmusikern aus der liechtensteini­
schen Rockszene. Natürlich darf  auch dieses 
Mal die Hausbahd «The Guitar Kindlcy 
Weeps» fehlen. Ihre Songs stehen dieses Jahr 
unter dem schlichten, aber prägnanten Mot­
to: The Rolling Stones. Ein abwechslungs­
reiches Programm, gespielt in einem beinahe 
familiären Rahmen, wird auch dieses Jahr 
der  Event «s'Hüus goes Blues» wieder zu ei* 
nem relaxten Erlebnis unter Freunden von 
Unplugged-Musik aus Liechtenstein. Ein­
fach,vorbeischauen und gemessen. 

Wassergymnastik und 
Schwimmen in Trieben 
T R I E S E N - E s  ist unbeschreiblich! Das Ge­
fühl des Schwebens und der Schwerelosig­
keit lassen die Bewegungen im Wasser leicht 
und locker erscheinen. Durch den Wasscr-
auftrieb verringert sich das Körpergewicht 
enorm. Die Gelenke, vor allem die Wirbel­
säule mit ihren Bandscheiben, werden, da­
durch massiv entlastet. Der  Wasserwider-, 
stand verhindert ruckartige lind risikoreiche 
Bewegungen. Verletzungen sind praktisch 
ausgeschlossen. Regelmässige Bewegung im 
Wasser regt den Kreislauf an, stärkt die,Mus­
kulatur, fördert die Beweglichkeit und belebt 
den gesamten Organismus! 

Unter der  Leitung von Claudia Hoch bie­
ten wir Wassergymnastik und Schwimmen 
jeden Freitag von 10.45 - 11.30 Uhr  im Hal­
lenbad Triesen an. Einsteigen und Schnup­
pern ist jederzeit möglich (auch für Nicht­
schwimmer und NichtSchwimmerinnen ge­
eignet). Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie 
uns an! Weitere Angebote finden Sie in 
Eschen, Schaan und Balzers. Wir informie­
ren Sie gerne. KBA, Tel. 237 65 65. 

Hilfreiche Gespräche 
durch aktives Zuhören 
SCHAAN - Am Dienstag, 21. Oktober, star­
tet um 18 Uhr im Haus Stein-Egerta in Schaan 
ein Abendseminar unter diesem Titel mit Be­
ginn am Dienstag, 21. Oktober, um 18 Uhr. 
Dauer vier Dienstagabende jeweils von 18 bis 
19.45 Uhr. Vielleicht gehören Sie auch zu den 
Menschen, die Vertrauen ausstrahlen, im Zu-

- hören begabt sind und die man bei Prdblemen 
und Verunsicherungen gerne aufsucht. Viele, 
grösstenteils ehrenamtlich tätige Frauen und 

' Männer, führen Tag fllr Tag solche Gespräche 
mit Menschen, die zu ihnen Vertrauen gefasst 
haben. Das Seminar beinhaltet die Grundele-
mente der Gesprächsführung und den Um­
gang mit eigenen und fremden Grenzen. 
Durch theoretische Impulse kombiniert mit 
praktischen Übungen erweitern die Teilneh­
menden ihre Handlungskompetenz und erlan­
gen auch in schwierigen Gesprächen mehr Si-

. cherheit. Kursleitung: Ingrid Holzmüller, Lei­
terin des Ehe- und Familienzentrums in Feld­
kirch, Familien- und Lebensberaterin mit Zu­
satzausbildung in systemischer Familienthe­
rapie. Elisabeth Böhler, Lebens- und Sqzial-
beratcrin und Mentaltrainerin. 

Weitere Auskünfte und Anmeldungen bei 
d e r  Erwachsenenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22  oder per E-Mail 
info@stein-egerta.ii. 

Erzähler» 
Stefan Sude zeigt Grafiken in einer Ausstellung im Alten Kino Mels 

NIELS - Der in Ruggell lebende 
Stefan Sude zeigt im Alten Kino 
in Mels bis Weihnachten Grafi­
ken, Holz- und Linoldrucke aus 
den Jähren 1995 bis 2003. Sehr 
geschickt gliederte der Künstler 
dabei die Werke vom Foyer bis 
in den grossen Kinoraum, von 
frühen zu aktuellen Arbeiten, 
von Schwarz-Weiss zu Farbig. 
'Berolt Häuser 

Es lohnt sich wirklich, diese Aus­
stellung zu sehen (das ist möglich 
nicht nur bei den Veranstaltungen 
des Alten Kinos, sondern auch bei 
Anmeldung unter 0041 81 723 73  
30); nicht nur, weil Stefan Sude sei­
ne Arbeiten bemerkenswert gut ge­
hängt hat, nicht nur, weil die Tech­
nik des Linol- bzw. Holzdrucks" 
vom Künstler ausgezeichnet be­
herrscht wird, sondern auch, weil 
ein beeindruckender Entwicklungs­
weg des Künstlers nachvollzpgen 
werden kann. 

Neue Foim 
Diesen Sommer  nahm Stefan 

Sude teil am Ausstellungsprojekt 
der  1BK auf  der  Vaduzer Markt-
platzgarage. «Da ging es  um eine 
Enthebung aus e iner  Aussenrea-
lität in eine andere Wahrnehmung 
hjnein», sagte de r  Künstler bei der 
gestrigen Vernissage. «Diese da­
mals  gezeigten Arbeiten wollte 
ich in einer neuen Form präsentie­
ren. So entstand die Installation 
für den Kinofaum mit grossforma-
tigen, drei au f  vier  Metern grossen 

Stefan Sude zeigt in einer bemerkenswerten Ausstellung im Alten Kino in 
Mels Holz- und Linolschnitte aus  den Jahren 1995 bis 2003. 

was los. Stefan Sude ist gar  kein 
bildender Künstler. E r  ist Erzäh­
ler. Aber ein Erzähjer, der  nicht 
schreiben kann. Drum greift e r  
zijm Messer. Und schneidet in 
Holz und Linol. Vielleicht würde 
<bildender Erzähler> dem Künstler 
gerecht.» Waren die früheren «Er­
zählungen» noch konkreter, nicht 
naturalistisch, aber meist klarer 
konturiert, «einfacher» zu  lesen, 
so  s ind  d i e  neueren Arbeiten 
(gross-)flächiger, die  Rhythmen 
schlagen grössere Kreise, das  
Blickfeld ist umfassender, in  dem 
Stefan Sude den Menschen nun 
sieht, die Umgrenzung u m  den 
Menschen hat sich erweitert. «Ich 
denke», s o  Mathias Ospelt, «die 
Erzählform hat  sich geändert. Sie 
ist tiefer geworden.» 

Bildern. Dabei geht  es  mir  auch 
u m  Raumklang, u m  Rhythmisie­
rung des Raumes.  

Gegliedert habe ich die Ausstel­
lung so;  dass e s  ältere und neuere 
Arbeiten gibt, im Foyer geordnet in 
nur Schwarz-Weiss, an einer ände­
ren Wand nur farbige Arbeiten.» 

Grössere Kreise 
Das unablässig in den verschie­

densten Formen auf tauchende 
Thema für Stefan Sude ist der 
Mensch. Der  bewegte, der  rhyth­
misierte Mensch. Was es, wie Ver-
nissagcrcdner Mathias Ospelt sag­
te, bei dem Künstler nicht gibt, ist 
Langatmiges.  «Einen Stillstand 
gibt es in Südes Bildern nicht. Sa­
lopp gesagt, ist in ihnen immer et-
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TODESANZEIGE 
In deine Hände lege ich 
voll Vertrauen meinen Gebt; 
du hast mich erlöst, 
Herr, du treuer Gott. 
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In Dankbarkeit und Liebe nehmen wir Abschied von meinem ge­
liebten Mann, unserem gütigen Vater, Schwiegcmtcr, Ehnes Schwa­
ger, Gölte und Vetter 

Wilhelm Bürzle-Wolfinger 
5. Dezember 1919 - . 

Nach einem reich erfüllten Leben ist er  heute Sonntagmorgen nach 
kurzer Krankheit im 84. Lebensjahr, wohlversehcn mit den heiligen 
Sterbesakramenten, in Frieden entschlafen. 

Sein Leben war Pflichterfüllung, Liebe und Sorge für die Seinen. 

Balzers, 19. Oktober 2003 

In stiller Trauer: 

Berta BUrzle-Wolflnger 
Norbert und Annelies Bilrzle-Kaufmann 

mit Sven, Marc und Janine 
Elmar und Doris Bürzle-Ammann 

mit Carmen, Stefan und Sybille 
Helga und Benno BUchel-Bllrzle 

mit Dornt,  Norman und Rainer 
Willy und  Hildegard Bürzle-Kaiser 

. mit Fabian, Nadine und Mathias 
Silvia und  Ernst Vogt-Bilrzle 

mit Thomas und Daniel 
Heini und Elisabeth Bürzle Vogt 

mit Fabienne und Sabrina 

Anverwandte . 

D e r  liebe Verstorbene ist in der Friedhofskapelle in Balze rS aufgebahrt. 

Totcngcdcnkcn: Montag, d e n  20. Oktober  2003,19.30 Ul ir  
D i e n s t a g , d e n 2 1 . O k t o b e r 2 0 0 3 , 1 9 . 3 0  U h r '  

D e r  Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet a m  Mittwoch,  
d e n  22. Oktober  2003, u m  9 U h r  in der  Pfarrkirche Balzers statt. 

TODESANZEIGE 

«Die Kraft ging zu Ende, die Erlösung kam.» 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben. 

Frieda Kind-Hoop 
Frohsinn-Wirtin' 

5. Oktober  1911 - 18. Oktober  2 0 0 3  

Gamprin, den 20. Oktober 2003 

Fredi und. Christel Kind-Bieberschulte 
Diana mit  Katharina 
Rebecca 
Adelina Kind-Näscher 

. Ulrike 
Marlon 
Alex und Helen mit Philipp 

N a h e  s tehende Verwandte können  ab Montagvorniittag, 20. Oktober 2003, bis 
zum Seelenrosenkranz um 19^30-Uhr i n  der  Friedhofskapelle in Bcndern A b ­
schied v o n  der  l ieben Verstorbenen nehmen.  

D i e  Begräbnisfeier findet im  Familienkreis statt. 

Anstel le  v o n  Kranz- und Blumenspenden bitten wir u m  Unterstützung des  Pfl-' 
dagogischcn Förderzentrums Feldkirch, Kto. LLB 205.019.86. 

TODESANZEIGE 

Der Herr wird es fllr mich vollenden. 
Herr, Deine Güte währet ewiglich. 

Psalm 138.8 

In Liebe nehmen wir Abschied von unserer lieben 

Karolina Wieser-Plattner 
8. September 1909 - 1 8 .  Oktober 2003 

Sic starb nach kurzer Krankheit versehen mit den heiligen Sterbesak­
ramenten. 

Schaan, 18. Oktober 2003 

In stiller Thwer: 

Silvia und Adelbert Spies, Nichte 
Peter Saurwein, Enkel 
Paul Hoch, Betreuer 

und Verwandte 

D i e  l iebe Verstorbene ist in der  Friedhofskapelle aufgebahrt. ' 

D e r  Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet a m  Dienstag, 
d e n  21. Oktober  2003, um 10 U h r  in Schaan statt. 
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